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AnItlIe·k-s«se ViekmsIItsncrci·-?-ungern.
-C VII Brieg, den II. März I879.

ReichstagSwahl.
Auf Grund der heut stattgefundenen Ermittelungen bringe ich nachstehend das ErEzebniß

der am 7. März d. Js. im IV. die Kreise Brieg und Namslau umfassenden Wahl reife
des Regierungs-Bezirks Breslau vollzogenen Erfatzwahl eines Abgeordneten für den Reichstag zur
öffentlichen Kenntniß.

Es betrug die Zahl der abgegebenen Stimmen . . . . . . . . . . . . 7385,
der ungültigen Stimmen . . . . . . 5,
der gültigen Stimmen . . . . . . . . . . 7380,
mithin die absolute Majorität . . . . . . . . . 369I.

Es haben erhalten:
I. Der Kgl. Landrath a. D. Cnrt v. Ohlen aus Gr.-Jenkwitz . . 6309 Stimmen,
2. ,, Erbscholtifeibefitzer Allnoch in Beigwitz . . . . . . . 940 ,,
3. Zerfplittert waren . . . . . . . . . . . . . . . . » I3I », , ,,»

giebt wie oben 7380 Stimmen.
Da hiernach der Kgl. Landrath a. D. Curt v. Ohlen auf Gr.-Jenkwitz die absolute Ma-

jorität erhalten, so ist derselbe im 4. Wahlkreife des Regierungs-Bezirks Breslau zum Abgeordneten
für den Reichstag gewählt, was ich in Gemäßheit des § 27 des Wahl-Reglements vom 28. Mai I870
hiermit bekannt mache.

Der Wahl-Commisfarius, Königlicher Landrath. v. Reuß.
-U III Namslau, den I3. März I879.

Gemäß § I25 der Kreis-Ordnung bringe ich im Nachstehenden den Inhalt der von der
Kreisverfammlnng am 8. März c. gefaßten Beschlüsse hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

I. Die Herren: Baron v. Ohlen � Baron v. Kleist � Graf Henckel von Donnersmarck
auf Grambfchütz � Oeconomie-Rath Braune � Particulier Langner �
Apotheker Wilde �

wurdl;n als Mitglieder zur Einkommensteuer-Einfchätzungs-Commission pro I879j80
gewä t.

2. Die Herren: Particulier Langner � Kaufmann Sittenfeld � Gutsbefitzer Klemm �
Rathsherr Krichler �� Gutsbesitzer Trautmann �

wurden als Mitglieder zur Klassensteuer-Reclamations-Commifsion pro I879X80 gewählt.
Z. Die Kreis-Versammlung befchließt: den Kreisausfchuß zu beauftragen, eine Vorlage dem

nächsten Kreistage darüber zu machen:
I. ob die Kreiswegebaugelder in der bisherigen Höhe und nach dem bisherigen Modus

zu erheben, oder ob dieselben ganz in Wegfall zu bringen, oder endlich, ob dieselben
nur nach Bedürfnis; auszufchreiben und welcher Modus bei Aufbringung derselben
zur Anwendung zu bringen ist;

2. der Kreis-Versammlung eine Vorlage zu machen, in welcher Weise die Beiträge zu
den Berkehrsanlagen aufzubringen find.

4. lDie å)orgefchlage«. 30 Mark für das fchlefifche Blinden-Institut zu Breslau werden
ewi igt.

5. Der Antrag wegen Bewilligung von I00 Mark als Beihilfe zur Gründung einer Kreis-
Lehrer-Bibliothek wurde abgelehnt.

6. Kreistag befchließt die Entlassung zweier Wiefenstücke aus einer Pfandverbindlichkeit;
&#39;7. Kreistag beschließt, die Functionen der Kreis-Chausseebau-Commifsion dem Kreis-Au-s-

schusse zu übertragen;
8. Kreistag befchließt, wie ad 7 die Functionen der Kreis-Krankenhaus-Commifsion dem

Kreis-Ausfchufse zu übertragen, mit dein Zusatz, den Herrn Bürgermeister Kotze als Ber-
treter der Stadt Namslau zu den Sitzungen mit heranzuziehen.



9. Der Hofverwalter Neugebauer in Droschkau wird in die Amtsvorsteher-Candidatenliste
aufgenommen.

Ministerium des Innern.
-« W! » · Berlin, den 19. August 1878.

Betrisst die Ertheilung von Passea nach Dänemark, Italien und der Schweiz.
· » (Abdruck.)

» »Es ist neuerdings vielfach die Wahrnehmung gemacht worden, daß mittellose deutsche Reichs-
angehörige, besonders Handwerksburschen und Arbeiter, welche nach Dänemark, Italien und der
Schweiz gereist waren, ohne auf ein bestimmtes Unterkommen Aussicht zu haben, dort in kurzer
Zeit hilfsbedürftig geworden sind und demzufolge die Unterstützung der Kaiserlich Deutschen Consu-
latsbehörden in Auspruch genommen haben. Da jedoch die Kaiserlichen Gesandten und Consuln
mir in seltenen, besonders dazu angethanen Fällen die nachgesuchte Unterstützung gewähren können,
im Uebrigen aber, soweit die Verhältnisse es irgend gestatten, die betreffenden Unterstützungssuchenden
auf die Gefahr hin, daß sie vielleicht nach längerem Arreste wegen Vagabondirens· durch Schub
nach der Grenze geschafst werden, der Verfügung der bezüglichen ausländischen Ortspolizeibehörde,
uberwiesen werden müssen, so erscheint es erforderlich, daß mittellose Personen aus den arbeitenden
.Klassen, welche die Ertheilung von Pässen nach Dänemark, Italien und der Schweiz nachsnchen,
auf die beregten Uebelstände ausdrücklich aufmerksam gemacht und von der Ausdehnung ihrer Reisen
nach den genannten Ländern in thunlichst eindringlicher Weise abgeuiahnt werden.

Der Minister des Innern. gez. Graf Eulenburg.
An den Kgl. Oberpräsidenten Herrn von Puttkamer, Hochwohlgeboren zu Brestau.

Breslan, den 10. März 1879.
Abschrift hiervon erfolgt zur Kenntnißnahme und Nachachtung nnd mit der Weisung, den

Polizei-Behörden des dortigen Kreises hiervon entsprechende Mittheilung zu niachen.
.Königl. Regierung, Abtheiluug des Innern. gez. Sack.

An sämmtl. Herren Landräthe des Bezirks. cito. I. D. II1. 12345.
Namslau, den 17. März 1879.

Vorstehendes Ministerial-Rescript theile ich den Ortspolizeibehörden zur Kenntnißnahme und
Beachtung mit.

Ministerium des Innern.
« VI] Berlin, den 26. Februar 1879.

Auf den Bericht voni 2. d. Mts. betreffend die vorläufige Festhaltung der aus dem Reichs-
gebiete oder aus dem Preußischen Staatsgebiete auszuweisenden ausländischen Personen, eröffne
ich der Köuiglichen Regierung Folgendes:

Die Befugniß der Polizeibehörden, ausländische Personen, welche auf Grund des
§ 361 und § 362 des Deutschen Strafgesetzbuchs gerichtlich bestraft und zur Ueberweisung an die
Landes-Polizeibehörde verurtheilt worden sind und nach verbüßter Strafe aus dem Reichsgebiet aus-
gewiesen werden sollen, so lange in polizeilicher Haft zu behalten, bis die Vollstreckung der
Ausweisung mittelst Transports durch E-inholung der eventl. erforderlichen zustimmenden Erklärung
des ausländischen Heimathsstaates möglich gemacht worden ist, unterliegt keinem Bedenken.

Dieselben Gründe, welche die in No. 8 des C-irkular-Rescripts vom 27. April 1857 getrof-
fene Bestimmung wegen einstweiliger polizeilicher Detention derartiger inländischen, mit Haft
und mit Ueberweisung an die Landespolizeibehörde bestrasten Personen bis zur näheren Bestimmung
wegen ihrer Ueberweisuiig in eine Bessernngs-Anstalt zulässig iind gerechtfertigt erscheineii lassen,
rechtfertigen diese Maßregel auch da, wo es sich um Aus-länder handelt, welche der Landespolizei-
Behörde zum Zwecke der Ausweisung überwiesen worden sind, falls die Vollstreckung dieser Auswei-
sung aus dem Reichsgebiet nicht sofort erfolgen kann. � Aber auch in solchen Fällen, in welchen
es sich nicht um die Ausweisung eines Ausländers aus dem Reichsgebiet auf Grund der gerichtlich
erfolgten Ueberweisung an die Landespolizei-Behörde, sondern um die von der Ortspolizei-Behörde
angeordnete Ausweisung von Ausländern � insbesondere von Bettlern iiiid Vagabonden �»aus
dem Preußischen Staats-gebiete handelt, kann es nicht für unzulässig erachtet werden, die »po»li·zeiliche
Detention der betreffenden Personen so weit zu verlängern, als es nöthig ist, um die polizeilich an-
geordnete Ausweisung zur Ausführung zu bringen. »

Hierbei kommen nicht blos die Vorschriften des § 6 des Gesetzes zum Schuhe der persön-
lichen Freiheit vom 12. Februar 1850, sondern auch diejenigen Befugnisse in Betracht, von welchenderchStaat nach völkerrechtlichen Grundsätzen im staatlichen Jnteresse gegen Ausländer Gebrauch
ma en darf. »

Es ist jedoch selbstverständlich, daß die Frage, ob und wie weit eine solche verlängerte De-
tention zu dem gedachten Zwecke in der That erforderlich und nach den konkreten Verhältnissen ge-
rechtsertigt ist, im E-inzelsalle pflichtmäßig erwogen werden muß und daß die Zwischen-Verhandlun-
gen und Ermittelungen in allen derartigen Fällen möglichst zu beschleunigen sind.

» Der Minister des Innern. gez. Gras Eulen burg.
An die Königliche Regierung zu Breslau. Il. 267.
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Breslau, den 8. März 1879.
Vorstehende Abschrift erhalten Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnißnahme und geeigneten

weiteren Mittheilung an die Local-Polizei-Verwaltungen im dortigen Kreise.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.

An sämmtliche Königliche Landräthe des Bezirks. I. D. III. 3519.
Namslau, den 17. März 1879.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur ösfentlichen Kenntniß.

.-IT IS] Berlin, den 27. October 1878.
Für die portopflichtige Correspondenz zwischen Behörden der verschiedenen Bundes-

staaten steht, nach der Bekanntmachung des Herrn Bundeskanzlers vom 29. August 1870 (B-.G.-V,
S. 514) der Grundsatz in Geltung, daß in allen Fällen die absendende Behörde die Correspondenz
zu frankiren hat und das Porto Seitens der empfangenden Behörde nicht zu erstatten ist.

Die Annahme dieses Grundsatzes auch für die gegenseitige Correspondenz der Gemeinden
der Monarchie würde die großen Belästigungen, sowie die Kosten, welche aus der Correspondenz
über die Erstattungen von Porto gegenwärtig erwachsen und die mit der Ablehnung der Annahme
unfrankirter Sendungen verbundenen dienstlichen Nachtheile beseitigen. Die aus der Frankirung der
Sendungen erwachsenden Portoauslagen der einzelnen Gemeinden werden sich im Großen und
Ganzen gegen einander ausgleichen.

Bereits etwa 450 Preußische Städte haben eine entsprechende Vereinbarung geschlossen.
Es ist dringend zu erwünschen, daß sämmtliche Gemeinden der Monarchie und zwar nicht nur die
städtischen, sondern möglichst auch die ländlichen, dieser Vereinbarung beitreten oder doch beschließen,
den oben bezeichneten Grundsatz bei ihrer Correspondenz mit andern Gemeinden thatsächlich in An-
wendung zu bringen &c.

Der Minister des Innern. In Vertretung gez. Bitter.
An die Königl. Regierung zu Breslau I. A.6981.

Breslau, den 5. März 1879.
Abschrift zur Kenntnißnahme mit dem Veranlassen in vorliegender Angelegenheit auf die

ländlichen Gemeinden in geeigneter Weise einzuwirken, einen Beschluß derselben herbeizuführen und
über das Resultat binnen 8 Wochen zu berichten.

K-3nigliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An sämmtliche Herren Landräthe des Bezirks. I. A. IV. 896.

Namslau, den 12. März 1879.
Indem ich vorstehende Verfügung der Königlichen Regierung zur allgemeinen Kenntniß

bringe, beauftrage ich die Gemeinde-Vorstände, diese Angelegenheit zu berathen und mir die hierauf
aufzunehmenden Verhandlungen in Abschrift binnen 14 Tagen zuzusenden. Juden Fällen, wo ein ableh-
nender Beschluß gefaßt wird, sind in demselben die Gründe der Ablehnung auszusprechen, die Magisträte
hier und in Reichthal ersuche ich ebensalls um Mittheilnng, ob sie geneigt find der bereis zu Stande
gekommenen Vereinbarung der Städte beizutreten. Verneinenden Falls ersuche ich die Ablehnung
zu motiviren.
« III Namslau, den 17. März 1879.

Die Ncscbweifung über die im Laufe des Etatsjabres IS--VIII ertheilten Bau-Confenfe.
Die Mgisträte hier und in Reichthal, sowie die Herrn Amts-Vorsteher ersuche ich hiermit,

die Nachweisung der im E-tatsjahr I. April 1878 bis Ende März 1879 ertheilten Bauconsense
Anfang April dem Herrn Kataster-Controleur hierselbst gefälligst zugehen zu lassen.

Den Bauconsensen ist folgendes Schema zu geben:
a. Laufende Nummer,
b. Datum des Consenses,
c. Name und Wohnort des Bauherrn,
d. Name des Gemeinde- resp. Gutsbezirkes,
e. Bezeichnung der Besitzung im Grundbuehe,
f. Angabe, worin der Bau bestehen soll,
g. Bemerkungen.

-I III! Namslau, den 17. März 1879.
Die Besitzer von Obstgärten und Baumanlagen im hiesigen Kreise werden hierdurch auf-

gefordert, das Raupen der Bäume binnen längstens 14 Tagen durchzufuhren, widrigenfalls die
durch §368 ad 2 des Strasgesetzbuches angedrohte Strafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu
14 Tagen eintritt. Die Herren Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorsteher werden hierdurch ersucht
resp. veranlaßt, mit aller Strenge darauf zu halten, daß überall und gründlich geraupt wird. Die
Säumigen sind der zuständigen Königlichen Polizei-Anwaltschaft zur Bestrafung anzuzeigen.

.-I tot) Namlau, den 17. März 1879.
Der Hofverwalter Herr Theodor Nengebauer aus Droschkau ist Seitens des Herrn Ober-

präsidenten zum Amtsvorsteher und Standesbeamten-Stellvertreter im Amtsbezirk Droschkau er-
nannt nnd als solcher heute hier vereidigt worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
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bringe, bemerke ich gleichz·eitig, daß Herr Neugebauer während der 14tägigen Abwesenheit des
Herrn Hauptmann von Prittwitz die»Amts3-und,Standesamtsgeschäfte führen wird.
« I0I1 » E  E - · N«smstau, den 17. März 1879.

Der Wirthschafs -Jnspector Herr Ludwig Sander aus Scorischau ist zum Gutsvorsteher-
Stellvertreter sur genannten Guts-Bezirk ernannt und als solcher vereidigt worden.
; H Der�--Fis«önigliche Lemdrest«h. Ä Sols« Contessa. »

Ocllgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die den Gastwirth Robert Seupin�schen- Erben gehörigen Grundstücke No. 13 und 14
Böhmwitz sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 15. -JJiai 1879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimnier No. 1, verkauft werden.

Zu den beiden Grundstücken gehören 98 Are 80 Quadratmeter der Grnndsteuer unterlie-
gende Ländereien und sind dieselben zur Griindsteuer nach einem Reinertrage von 23 Mark 52 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 255 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle iind dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingiuigen können in unserem Biireau
II. einges1ehen werden.

A e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präcliision spätestens im Ver-
steigerungs-Termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 17. Mai 1879 Vormit-
tags 11 Uhr ebenfalls hier verkündet. ·

Nainslau, den I. März 1879. .K·o·aigliches ·-Kreis-Gericht.
H » Zier Suhhaflations�Riel)ter.

Bekaimtmaehnn . Die unbekannten Inhaber des angeblich verloren gegatLiien, von dem Hüttenbesitzer
Joseph Wodarz zu Emilienhütte Keis Oppeln de dato Eonstadt" den 30. Januar 1878 auf den
Mühlenbesitzer Anton Wodarz zu Haiiussowsky-Mühle, Kreis Namslau, gezogenen, von diesem
acceptirten, am 30. April 1878 an die Ordre des Ausstellers zahlbaren, mit dem Blanko-Giro des
Letzteren versehenen Wechsels über 1200 Mark werden hiermit aufgefordert, denselben sofort,
spätestens aber in dem auf

den 30. April 1879, Vormittag It Uhr
im Zimmer»Nr. 6 unseres Gerichtsgebäudes anberaumten Termine vorzulegen, widrigenfalls dieser
Wechsel fiir«kraftlos erklärt werden wird.

Namslau, den 14. März 1879.
K.önigliches Kreis-Gericht, I. Abthei1ung. H - H

Bekanntmacl)uiig.
Gegen den Landwehrmann Heinrich Srock1a aus Ohlau, gebürtig aus .Jauchendorf

Kreis Namslaii, ist zufolge Anklage der Königl. Polizei-Anwaltschaft vom  Februar 1879 auf
Grund des § 360 No. 3 Str.-G.-B» weil er ohne Erlaubniß aiisgewandert ist, die Untersuchung
eingeleitet worden. · » · ·

Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung u-nd Entscheidung der Sache ist ein Terrain auf
den 24. giprik-1879, Yorniittag-.«- 10 Zc·t)r, » ·

in unserem Sitzungszimmer anberaumt, zu welchemeder Angeklagte hierdurch »öffentlich und mit der
Aufforderung vorgeladen wird, die zu seiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle
zu bringen, oder solcl)e«bei Gericht so zeitig vor dem Term·ine· anzuzeigen, daß sie zu demselben noch
he:ibeischasft werden können. »Jm Falle seines Ausbleibens wird mit der Untersuchung und Entschei-
dung in contuIno·ciam verfahren wer-den. » · » , . ·«

Ohlau, den 15. Februar 1879. Konig!ziches Kreis-G»er»i»cht.
» ; .   ,  C««niiiiiisEir für Ilevetti·ejigigeii.

»    Bekaimtmachnn .  -Zur Feier von Kaisers Geburtsta --am 2"2.  findet eine Jlliiminativnder öffentlichen Gebäude statt, welche Abends 7 Uhr isten Anfang nimmt. »
 H · ·Wir-"bring·en dies in dem Vertrauen zur-Kenntniß der hi·esigen-Bürgerschaft,- daß;Die:-selbe auch

Jhre·rseits« Ihr· Interesse an »dem bedentu"ngsvollen Tage-, can dein unser allverehrter Kaiser und Herr
in Sein ils: Lebensjahr tritt, in patriotischer Weise bekunden-«-"werde.

Namslau, den 19. März 1879. D e r M a g i st r a t.



�...... 95 -�-.

.Bekanntmaehnng.
ZMiiwoch den 26. d. Zeiss. Vormittag- 9 Ihr werden an Ort Und stecke mehrere Par-

cellen des Kämmerei-Vorwerks bis ult. September 1883 verpachtet werden.
Namslau, den 1Z. März 1879. »  : I «-I»Y··e«zr��ZFszYY«jzIj r at. - , , sz

Bekanntmachung.
Zur Verdingung verschiedener R-2varaturen auf dem Königlichen Försteretablifsement Glauscheveranschlagt excl. Holz und Jnsgemein auf 613 Mark 31 Pfg. habe ich einen Minuslizitations-

termin au

Dienstag den 25. 8.Nårz er. Vormittags 10 Uhr
im Hi.-te! Grimm zu Namslcm

anberaumt, wozu ich mit dem Bemerkt-n einlade, daß Unternehmer eine Caution von 100 Mark
bei der Königlichen Forstkasse zu Na1uslau zu deponiren und Quittung im Termin vorzulegen hat.

Anschlag und Bedingungen können vorher vom Bureau des Unterzeichneten gegen Erstar-
rung der Copialien bezogen oder im Termin eingesehen werden.

Oele-, den 6. März 1879. Der Königliche Krei6baumeister. Souchon.

eBekanntmachmt .· Nachdem der Stellenbesitzer Johann Godek zu Wallendorf Leu Contravenienz gegen § 50
des Vereins-Statuts durch Generalversammlungs-Beschluß vom 9. Februar vom Verein ausgeschlossen
worden ist und da derselbe seine Wechsel-Verbindlichkeit gegen den Verein nicht erfüllt hat, auch andere
Mittel dazu nicht vorhanden sind, so wird das Mitgliedsguthaben des 2e. Godek auf Grund des § 61
des Vereins-Statuts ex 0flici0 zur Deckung verwendet, und das Godek�sche Guthabenbuch Nr. 1063
hiermit für erloschen erklärt.

Namslau, den 17. März 1879.

Yer gBorschuß-Verein eingetr. Eenofsensitjaft.
» , - gez. N.zPloschke. -K, Szysz«ka. H.-Nichter. -  ;

·Hoherc SkmUcttm-KUabenfehule.
Zu der Freitag, den 2l. d. M» Nachmittags 5 Uhr im 8prüfungssaale des evangel.

Schulhaufeö stattfindenden

Borfeier des Geburt;-tage5 Hi: gtIajeftåt des Entfer-l;detb die fstädtischen Behörden, die Eltern der Schüler, sowie alle Gönner und Freunde der Anstalt
e rer ietigt ein.

»- -     J     Mist;-lma-un, s4)i:jgpi;t. ,
Zum (Hel5urtstag8 Jst- ZUajetIät de-«- Zmii"set-:-«

veranstalten die beiden hiesigen Elementarschulen Vormittag 1It-Ich-r i«m»Prüfungssaale�.des -evangl.
Schulhauses eine gemeinschaftliche Feier, zu welcher alle Gönner und Freunde der Schule hierdurch
ergebenst eingeladen werden.

-     I(Ft-1kz1z91Jen»ne1-. zB6n»n.inzg:I»1a-usex1.-« sz »
St·")n"nabend »den »22. Z. Mc zfit««cdTk ftkt«t"sph. ein Fess-3ot·tesdtenft zur Feier des Geburtstag8 St. Majeftcit des

atsers statt. »
Der  8Unagogen«-GemeincIe�«IEorI«tantI.

Z " ".-Jc«h;empfehle..meine direct bezogenen »   »» ; » l «
echt amerikanifchen Dnngergal-ein .

U-nd Heuaabeln. Mit diesen GekkIthen hat man die halbe Arbeit und sind nament-
lich die Diingergabeln zur Früh1ahtsarbeit sehr praktisch.

Ck0sslIITlI1,l in «JHam8kau.
Fabrik u. Lager lancIw. Maschinen U. Gerätlie.

Sogenannte.»amerikauifche Gabeln tuerd,en fett einigen Jahren C»   ;«EngYä«ådUnd in·;.,Deutschlanv, besondere in Lothringen, .fabrizlrt. amentlK, tät letztere
gar nicht mit dem echten Fabrikate zu vergleichen. . .
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Gyumastnm zu Creuzburg OlS.
Die xaufnal)ine neuer gehütet für die Klassen se-cta bis einschließlich Pkima findet Montag

den 21. April er. in den Vormittagsstunden im Gymnasium selbst statt. Anmeldungen werden schon
« tzt ent n nommenje gege ge .

Die 2lufzunehmenden haben einen Geburtsschein, ein Jmpf- resp. Revaccinations-Attest und
ein Schulzeugn1ß vorzulegen.

Creuzburg, den 6. März 1879. s,c«s·,cs0cO8,6Z, Oberlehrer.
z. Z. Verwalter des Directorats.

Ho! verkanf.Für das KöniEliche Forstrevier Windisch-
marchwitz stehen Vormittags 10 Uhr Holzverstei-
gerungstermine an:
1. Montag den 24. » d. Mts. jin Gasthause von

Sabarth zu Windcsch-Marchnutz.
Windisch-MarclIn1il): 211 Stück Nadelholz-Bau-

und Schneidehölzer (Jagen 140), 250 km dtv.
Scheite und Knüppel, 100 km Stock, 200 km
Kiefernstangenreisig (Jag. 141).

2. Montag den 3l. d. M. im Heider�schen Gasthaufe
zu Reichtbal.
Schadegut: 59 Kiefern-Bauhölzer (Jagen 57),

Pflüge-
WaIzen,« Eggen,

Dün erstreuer,
Breitsä;cmaschincn,

B Drills,
Unkraut-

S«ZEIT-k·E2?0I3�9�3L?TTä?å�k«?,«Fk7;?«K�3Z?TF�åLåfTii A Uslef cm as ihm en ,
(Jagen 64);

Schmograu: 70 km Kiefern-Scheit, einige Nuß-
holzstangen (Jagen 112).

Z. Dienstag den 8. April im Gasthausc von Basan
zu Noldau.
Bachwit3: 550 km Nadelholz-Bau- und Schneide-

hölzer (Jagen 22), grüne und waldtrockene
B«-.·ennhölzer nach Bedarf;

Walleudorf: 159 Kiefern-Bauhölzer, 80 km
Scheit (Jagen 29).

Die übrigens untadelhaften Vauhölzer der Schutz-
bezirke Windischmarchwitz, Schadegur, Sgorsellitz
und Wallendorf werden 150X» unter der Taxe, die-
jenigen von Bachwitz 20 0X» darunter in kleinen und
größeren Loosen angeboten nnd können vorher durch
die betreffenden Herren Förster vorgezeigt werden.

Die Aufmaßregister sind hier einzusehen.
Kauflustige werden mit dem Bemerken eingela-

den, daß auf ihren Wunsch in jedem TernIine Bau-
hölzer aller genannten Schutzbezirke zum Ausgebote
gestellt werden sollen.

Namslau, den 18. März 1879.
Der Königliche «Oberförsier. Störig.-

Mein gut assortirtes Lager von frischen
Brunnen, als:

Eimer 3ranchen,
«FusIinger P,«kalio»czn,
gark5bader "zUul)l&#39;6runnen,

,,   Hctjkoßlirunnen,
"g3il?iner Hauerlirunnen,
,zJindrea5 iHaXketjner Z3itterquelle,
Hel«ter von Hunde E Fiol«tmaun

empfiehlt billigst E. II-sag-ges.
Gleichzeitig besorge ich sämmtliche

andere Brunnen billigft und frisch.

Trieurs
verkauft unter zweijähriger Garantie

c.6rossa»1aaa EIHamskaa.
Maschmenges,chäft

, und Reparaturwerkstatt.

Im Namen des Königs!
. In Sachen der Freigärtner Caspar und
Josepha Kopka�schen Eheleute zu Kaulwitz, Kläger,
wider den Freigärtner Christian Baudis ebenda-
.selbst, Verklagten, hat der Commissarius für
Bagatell- und Jnjurien-Sachen des Königlichen
Kreis-Gerichts zu Namslau unterm 19. December
1878 für Recht erkannt:

daß die .lTlägerin mit ihrer Klage vom
15. October 1878 abzuweisen, daß dagegen
der Verklagte der öffentlicheu Beleidigung
des Klägers schuldig und deshalb mit einer
Geldstrafe von 10 Mark, in Worten zehn
Mark event. zwei Tage Gefängniß zu be-
strafen, dem Kläger auch die Befugniß zu
ertheilen, die Verurtheilung des Verklagten
binnen 14 Tagen nach beschrittener Rechts-
kraft des Erkenntni"sses einmal im Namslauer
.Kreisblatt auf dessen Kosten bekannt zu«
machen und daß von den Prozeßkosten die
eine Hälfte der Klägerin die andere Hälfte
dem Verklagten aufzuerlegen.

: Von Rechts Wegen.

h1t00(Y Schock Strohscile; a zu ver an en

domain«   sal1mogkaa..
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Die neuen Tapeten-Musier
aus der Fabrik des Herrn

It in Brot-laulleiarioh lI1na(lhen
it einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen.

slc
erlaube m� ·

s. lZi0ls(:II0w y.
! « »· -.l«s0)«5es Fasse» .H«

Garderoben-Lnger ·«größtes Herren- nnd Knaben-
e1npfiehlt zur bevorstel)ende11 »
 Frul·)1ahr8- nnd Sonn»ner-Saus-on  ·:.

Auzijge, Ueberzceh er, Hosen, Westen2e.111allenO.ualttatenu. roßeu
zu zeitqemåß sehr billigen Preisen. -«

J

Auf mein großes Lager »
T« Konfirmanden-Anzuge U

mache ich extra aufmerksam und bemerke, daß solche bei mir in verschiedenen �
Größen zu äußerst billigen Preisen zu haben sind. -

" · oßes Stoff-Lager einer besonderen Beachtung �-». -
"turen Ueberzieher,

Ferner halte ich mein gr
mpfohlen und bemerke, daß Bestellungen von Garn! ,

in Breslau in einem der größten Schne1der-
e
Hosen te. binnen kürzester Frist
Atelier angefertigt werden. · ·

1)av1(1 Seil(-Dr. --

-««-
-L?
».

« ,;·.--»-,-k,- ««.�"·J

jIlw9a--«-O
n nnd Knaben-Garderobefertiger Herre - · ·

A. lIennann, Ring 30.von w-  vormals
Zum bevorstehenden Feste, halte ich mein

I· großes Lager Consirmonden-Anziige MPO
bestens empfohlen. Dieselben sind in allen Größen sauber und elegant gearbeitet zu äußerst
billigen Preisen bei mir zu haben. Ebenso

- complette Frühjahr- nnd Sommer-Anzt«ige, -
Hammer-·ZIlelierziel)er, gmqnette5 in Ruck«-liin, Furntmh und Z«anama, Zeug- und Arbeits
fachen, ZIasel)anziige in alten Größen habe ich stets in großer Auswahl vorräthig.

Nur durch eigene Anschauung kann sich Jeder von der Reichhaltigkeit meines Lagers
aller Arten fertiger Garderobe, insbesondere von Stoffen, welche ich in allen Quali-
täten in großer Auswahl führe, überzeugen. Preise K« äußert? billig. «- Be-
ftellungen nach Maß werden in kürzester Zeit prompt» und billig ausgeführt.

W. Glaser, vormals A. W01mann, Ring No. 30.

��·Fiir Kohlen-Consumenten.
Den Herren Schmiedemeistern offeriren wir:

ew»aschene Schtncedenußkol)le 48 Pfg. p1«0 50 Ic0--in Wagens!adunFLInt:.3imäE)Fk(gY? ab: « · « 35 »« do«
Oberschles. u. N»tederskhles. Stemkohlen u. Coaks
«« M« FiTI«?11å�;?2«kITT1L»d«FkZTkILs?iZ;T«åIII?-e"kZTF«7åTis zu Di2»sk2». « ·

«t«eaehtenhergekIE Co. in Waldenburg i. SchufO



-sicher·auszuleihen. Das Nähere in de

-��.98�-.

M«IN

�« I-

N Die Masethinen-Fab rik KOCH« ed«-,«,,«
on - - -«; «8sz.

F. W. Warneok, Ocls in Schlcfien
«» · «·-gipsiehIt .-Z s-MI.-.Y«»3,Iz·I;-

Brett-Oaenmfchmenunter Garantie gleichmäßiger Saat. X�f·7«-"- «
Jede Maschine ist probirt.

lIartotkel-sortit;»-Fl3.FejFIiYefn, I�urol1enzieher
z eiserne Eggess.

Hüße dunliet�rotlje

Apfelsinen
(beste Marke)»

empfing und empfiehlt (I5��.35 Stark pro 3 Mk)
E. ff«-«-re-«.

Mark werden zur I. Hypothek auf ein
ländliches Grundstück vom 1. April zu

leihen gesucht. Nähere Auskunft ertheilt
W« Neichelt. D. Vorstadt.

Ionverl:I1lein-IIill.taa
giebt noch 60,000 Stück gut gebrannte

Manrerziegeln,großes Formen, ä Mille l8 Mark ab.
ach Uebereinkunft mit Fuhre.

grüße tjochrotlje «
A p f e l s i n e n

(Bcrg-Orangen)
empfing und empfiehlt (15 bis 30 Stück für Z Mark)

; K. szYszlIsza.�
1200 Mark

Mündelgelder sindssofort auf längere Zeit pupillarisch
r Exp. d. Bl.

Im Namen des Königs!
Jn Sachen des Häuslers Gottfried Mnich zu

Niefe, Klägers, wider die Stellenbesitzerin Sufanna
Kluska im ehelichen Beistande daselbst, Verklagte,
hat der Commissarius für Jnjurien-Sachen des
Königlichen Kreis-Gerichts zu Namslau unterm 9.
Januar 1879 für Recht erkannt:

daß die Verklagte der öffentlichen Beleidigung
des Klägers schuldig und deshalb mit einer Geld-
strafe von fünf Mark event. einem Tage Haft
zu bestrafen, dem Kläger auch die Befugniß zu-
zusprechen, dieVerurtheilung der Verklagten einmal
im Nams-lauer Kreisblatt binnen 14eTagen- nach
beschrittener Rechtskraft des Erkenntnisses auf
ihre Kosten bekannt zu machen, der Verklagten
auch die Prozeßkosten aufzuerlegen.

Von Rechts Wegen.

, O

Krieger- Verein.
· Sonnabend, den 22. d. Mcs., Nach-

mittags 4 Uhr:

General-IHerI)ammkung
im Vereinslokale, ZBehu»fs Feier des Geburtstages

got. gUa3estat des «Featser5.
Srimm�s l-l6tel. P

Sonntag den 23. März l879:
Mus1kal1s(3h-dramat1sehe

Dilettant envorstell11ng
zum Besten

des

.Inesigen Frauen- unt! Jungfrauen-Vereins.
Zur Auf-kiihrung kommen:

: I. Aus dem Ilaust&#39;rauen-Verein.
Sel1wank in 1 Act von A. Paul.

2. Der I1a1keel(latsel1.
Gkenrebild in 1 Act von P. Hühner.

3. Gesange-Vorträge.
4. Fünf lebende Bilder,

und zwar:
. Es lebe der Kaiser;
. Das .Jawort;
. Ein frisches I(1eeblatt;
. Am Hochzeitsmorgen;
. Zjgeunergruppe aus Preoiosa.

a

l)
o
d
e

c
Preise der Plätze:

e Bil1ets, zu numerirten Plätzen ä I Mk. u.
zum I. Platze a 75 Pf., sind bei Herrn Kauk-
mann Franlce, sowie zum 1. und zum 2. Platz,
letztere ä 50 Pf. bei Herrn Kaufmann Werner

·«von Freitag den 21. d. M. ab zu haben.

-«I(assen-Preise:
Nu1i1erirter Platz 1 Mk. 25 Pf» 1 Platz

1 Mk., 2. Platz 60 Pf., Gkallerie 25 Pf.
seiten· II(-Ist-hett·a3

cwIt·(I thust(-sit! a»Ii;k(-n0sI-Inea. z
-  2scebitsBeilage. P




